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Auch sein vnschttldig leben vnd liebliche geberden/alss das seine tatheninn von Littst!
g5»ntzem Teutsche land erschallen/damanZalc ,Z8ojar. ^rir.in Lcript . gcburc i ; 8 r

Albrecht Blschoffzu ßalbcvstaee.
tLbereusist inn dem stecken R -igmersdorffer ^ ^ 84 ;
boren/ vnd eines bauren fobn gewesen.Erhae
stch aber von jugendtanaussdie freyen künst

gelegt/ vnnd ist auß der selbigen liebehin vnnd wt-
dev zu manchenk)ohenschnlen gezogen/alsodass er
ein sehrgelehrcer mann worden. Desshalbenwarde
er Doccorinnheyltger Geschrtssc/über stch an allen
orthenmit lesen vnnd disputieren/ vnnd käme also
auchin deß Bapst freündeschaffr.Als Aiezwischen
das Bistumb zu k)alberstatt ledig worden / hatt
Bapst 2)rbanus » .diesendaselbenzu dem xxA Bt
schosserwehlek. Dieses ampc hatt Albertus löblich

versehen/auch diesesBistumb mtccgrossen ehren hoch erhebt . Wie er aber
durch dergrentzen gespan / von GerardtdemErtzbischosszn t) ildessheirn
in einem streye überwunden / harr er zu nachghenden zeyren den seidenin-
niAklLchen gelieber/Vnd dieFürsten so gegeneinander zweyrrachrgchapr /
osstwiderversüner/dann erzeiget jnen allen an / dass das glück stmbe! / dar -
zudeßkriegs endvngswüß seye . Doch haccerdiestrassreüberinn Sachsen
ernstlich veruolger / auch sein land mitgüten gesatzen / vnnd nützlichenge-
bsüwen sehr bezieret .Er was vmb das » ; 8 s jarin grossem ansehen . ^ nori»

drLnr^.in ^ letrop.
Lsnmdkvsn Atzen.

Dnrad k ist zu Atzen in der pfaltz vnd Mentzer 1 ; 8 5.
Bistumb erboren vnnd ausserzogen worden/
dahar er auch seinenZunamenbekommen / wie

damalen vnd zu nachghenden Zeitenein gemeiner
gebrauchgewesen. Als stch diser ausssein girre kopff
verlassen/hatt er dermassen inn heyliger Geschrissc
vnd weltlichen künstenzugenommen / daß er nicht
allein ein gelehrter TheologuS/sonder auch zu sei¬
ner zeit der aller verrümpteste Ahilosophus / ^ >oct/
vnd Mathematicus bey den 'Teutschen gewesen : er
hakt mir versenvn sonst vielguter büchergeschribe /

_ als einesvon denFiguren / vn ein anders von erlo-
sung deßmenschlichengeschlechts/mitwelchen er seinen hohen verstand zu
t) erdelberg vnnd an anderen orthen geoffenbarek . Zuleest warde er dieses
leben müd/vndfüre vndcr Reyser Carle ich in die ewige freüd/da man zale
iz8 ; jar . ^ rit.i

'n §cripr. ,
Wmekelm ^ t em Ej -HZenoß .

»Inckelrkedtist zuDnderwalde in der Eydgenoschasseerboren/ vnd r ; 8 s»
Krauchausserzogen: erwas mit grosserstercke an leybvnd gemür b e-
gaber/vn^ hacdurch feine cugecvndmannheirbey den seinen einen

grossen nammenbekommemAlsaberinndieserzeitLirpoldtdergewaitig
Ertzheryogzu Oesterreich der Gchweytzer feindmit einem gewaltigen ge-
zeüg indie Eydgnoschafft gezogen/vndihmfürgenommen jhrvolck/so zu
Gemvach inn der besatzung gelegen/anzugretssen/ habendie Eydgnossen
VonLuoern/Dri / Schweytz/ vnd Vnderwalden ( welche bißhar zu Zürich

^ INderM



Vö Christ, Se in dem Zusatzgelegen) etliche andere manlich leij t Zusich genommen / vnnb
4 ;4 SschttMümpeev TeutscherPersonen

!V
-5^dmr,z 86 deitz fLindkam ? tagt ) eürironar/da man zalt <z86 jarfrölich entgegen " L

gezogen . Es was Lcopoldigezeug/so auß dembestenadelgewesen/ durch ^
der waffen glantz forchcsam vnd stunde in vesterordnung starck bey ring»-

schlachte den Obersten k)aupklc» ccn eylendberadrhen/vnd ist vnuerzagt dem feind U '

miten in sein ordnung gelausten / auch mir beyden armen viel spieß dapffee
" ^

eewürscher vnnd hart zusammen getrucker/also das diese -hm vordersten
glid mitjhren splessendie Eydgenossen weder stechen noch hinderlichtrey- ._
ben kennen. Deßhalben wurden die feind sehr zornig / stellet«, fürmmlich .
chm zu/gabenchm vielwunden vnd stich/bißer letstUch vmbkommenDie- ^
ZwistHenruckekendteEydgenossen diesem Winckelriedt/sozugütemdem / /j!
Vaeeerland sein lebenverloren/manlich nach / treuerendeß adots ordnung s
von einandere/schrauweneinander manlich zu/vnd erlangten einen n«m- I
hassten Gteg . Dan in dieserschlachkwardeLderyogLüpoldc selbe mrtriel M
Grauen/freyen/vnnd Edelleüch erschlagen/ ein theil mir sampt dem leger

^

gefangen/vnnd etliche in die stvcht gebracht.^ lach dieftrnwardeder Fürst
mir sechzig todter k) errengben2 ^öntgsfeldengefürer/vnddaftlbcnbegra s ,
den.Es ist dieses winckelrjedcengedechennß/durchftinehrUchetakh/noch V
anffheüktgen tag bey den Eydgenossen vorhanden / vnd wirrsein manhelc ßR
mtrdemgesang allenthalben geprifen.^IoESc8mmpss,nbIeI .

MitgrSemrdt BischosfjuSüdMtt'm.
Erardc ist von demEdlen stamm vonBerck
erboren/vnnd von Lügende an zu dem studie- . '

. /
ren geordnet wordc . Dcßhalbc er auch durch

'
^

eyßh - kvnnd fromkeiczu seiner zeycden für- L .
ren menerengleich fermig gewesen . Also war-
rstlkch D < chanzu sdildeßheimvnndharnach
off zu Werden erkoren . Als er dieses ampt
löblichVerwalem/VNndhiezwtschendie ^ ie ^u bdildeßheim ihren Hirten verloren / warde ^
rlbeW «. er z 3 Blschossgeordnet . Er was aber , ^
allem e 'n Geyser vnnd st-ommer Herr / sonder N
üik Zrojjerffercke an Leybvndgemücbegabek. k !WWW

Deßhalden hat er erstlich den Adel in feinemland st, sich arrssraubengeiegt H
gezüchtiger/vnnd zu einerbesseren ordnung Z chrache . Nach diesem hakes M
wider Magnum denMrstenzu Braunsthweyg einen kriegzuhandeng<- A
nonien/welcherdiet) ildeßhetmsrsiMzert !anA §kpkaget/vnd/rland feinde- W
licher gestalt verberget . Als er auch sclbs crUch malen bey dem streykgem- W
sen/vnndseitteknechkdnrchderftüchcngrosse anzaal erschrocken/ha« er M
diese durch ftinwolredenheit getröffet/vund jhnen fein schooßgezeigek/iu U
welcher erdevheyligsn gebetnbey sich g ekz ag ^/sprechende/ertrage hiemehr W
dann taufte starckermanbey sich. Er hart auch vuftr liebe frauwgefragen G
Db sie Ueberwelke eingülden öderem strsüwkncachm seiner Kirchenha- !h -
ben ?welches sie dann zu dieser stuno foik e ossenbaren . Dann es was Ma - ^
ria einPatron zu kdildeßheim .Als ma ?' ^ k» discm kag männlichgefochten/ H,
hat er den Sieg erläget / auch Harnach ein khstrnlem in feiner Airchen mit «itz
gukemgold gar übergülder.

Nach


	[Seite 445]
	[Seite 446]

